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Age Stiftung
Kirchgasse 42
Telefon +41 44 455 70 60

www.age-stiftung.ch
CH-8001 Zürich
Telefax +41 44 440 00 11
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Antrag für Förderbeiträge


Teil A  
Informationen zum Antrag 

	
Projekttitel

	     

	Antragsstellende Organisation 


	     

	
Kontaktperson

	Name
     
Vorname
     
Strasse
     
PLZ/Ort/Kanton
     
Telefon
     
E-Mail
     
Funktion
     


Art des Projektes
Rechtsform der Organisation

	 FORMCHECKBOX 
 
Bau / Sanierung / Umnutzung

 FORMCHECKBOX 
 
Wohnmodell / Betriebsmodell

 FORMCHECKBOX 
 
Dienstleistungsangebot

 FORMCHECKBOX 
 
Diverse
	 FORMCHECKBOX 
 
Verein

 FORMCHECKBOX 
 
AG / GmbH

 FORMCHECKBOX 
 
Genossenschaft

 FORMCHECKBOX 
 
andere:      


Antrag an die Age Stiftung 


	Gesamtkosten des Projektes
CHF
     
Gewünschter Entwicklungsbeitrag
 FORMCHECKBOX 
 
CHF
     
Gewünschter Realisierungsbeitrag
 FORMCHECKBOX 
 
CHF
     
Gewünschter Totalbetrag
Gewünschter Totalbetrag

CHF
     


Teil B  
Informationen zum Projekt
Die Informationen zum Projekt können Sie auch als separate Beilagen einreichen. Bitte listen Sie diese im Beilagen​verzeichnis im Teil C des Formulars auf und beachten Sie, dass jede Beilage ent​spre​chend nummeriert ist. 

1.
Zusammenfassung des Projektes
Kurzfassung
	Zusammenfassung der Projektziele, sowie der zu erbringenden Leistungen.

	     


2.
Ausgangslage  

	Welche Gründe waren für die Projektidee zündend? Welche Überlegungen waren ausschlaggebend?

	     


3.
Projektidee, Ziele 
	Was soll das Projekt bewirken? Wie sieht das Leistungsangebot aus?

	     


4.
Kundensegment und Zielgruppe 
	Welche Zielgruppe soll erreicht werden? Für welches Kundensegment wird etwas angeboten?

	     


5.
Bedarfs-, Bedürfnis-, Umfeldabklärung
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	In welchem Marktumfeld steht das Projekt? Welche Angebote gibt es? Welche Preise werden im Marktumfeld gezahlt? Wer sind die Konkurrenten? Wie entwickelt sich die Zielgruppe (Demographie, Bedürfnisse, Ver​mö​gen, Kaufkraft)? Wie entwickelt sich der Markt (Nachfrage, Angebot)? Welches sind unsere Chancen / Risiken?

	     


6.
Definition des Betriebsmodells 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Wie sieht das Angebot aus? Was wird selber erstellt und was fremdbezogen? 
Welche Infrastruktur und welche Betriebsmittel sind dazu nötig? Welche und wie viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter müssen eingesetzt werden? Wer liefert zu?

	     


7.
Rechtsform 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Welche Rechtsform dient der Aufbau- und Betriebsphase am besten? Welche Rechtsform unterstützt 
die Mittelsuche? Welche Rechtsform dient einem langfristig angelegten Vorhaben am besten?

	     


8.
Investitionsbedarf 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Welche Kosten fallen an für Kauf / Sanierung / Umbau bzw. Umnutzung von Immobilien / 
Beschaffung von Betriebsmitteln? Wurden bereits Investitionen getätigt?

	     


9.
Betriebskosten 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Welche Kosten sind in der Betriebsphase zu erwarten z.B. für Dienstleistungen / 
Aufwand für Gebäudeunterhalt / Erneuerungsfonds?

	     


10.
Planerfolgsrechnung 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Wie sehen Aufwand und Ertrag aus? Wie entwickeln sie sich über die nächsten fünf Jahre?

	     


11.
Finanzierungskonzept 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Wie viel Mittel werden für die Aufbauphase benötigt?  Woher kommen sie?  
Wie viele Mittel werden in der Betriebsphase benötigt? Woher kom​men sie?

	     


12.
Projektevaluation 
Für Entwicklungsbeiträge nur grobe Angaben
	Wie soll die Zielerreichung überprüft werden? Wird mit externen Fachleuten zusammengearbeitet?

	     


13.
Selbsteinschätzung des Projekts anhand der Selektionskriterien der Age Stiftung
Um eine gute Vergleichbarkeit der Anträge zu gewährleisten, bitten wir Sie, sich kurz zu über​legen, 
inwie​fern ihr Projekt den Selektionskriterien der Age Stiftung entspricht.

	Innovativer Ansatz 
Beschreibung des Innovationsgehaltes des Vorhabens. In Bezug auf Ihre Organisation; 
in Bezug auf verwandte Organisationen.

	     

	Nachhaltiges Vorhaben 
Welche mittel- und langfristige Wirkung wird vom Projekt erwartet? 
Welche Massnahmen zur Nachbereitung sind vorgesehen?

	     

	Bedürfnisorientierung 
Sind ältere Menschen oder zukünftige Mitarbeitende in die Planung eingebunden? 
Sind Evaluationen der Zufriedenheit geplant?

	     

	Preisgünstiges Angebot 
Wie werden die Endpreise für die angebotenen Wohnungen, Dienstleistungen, etc. sein? Im Vergleich dazu – wie sind die Preise in zwei bis drei Organisationen in Ihrer räumlichen Nähe (genaue Angabe von Beispielen 
mit Adressen)? Welches Einkommen muss eine Person haben, um sich Ihr Angebot leisten zu können? 
Wie sind die Einkommensverhältnisse und Vermögensverhältnisse der Menschen über 60 in Ihrer Region?

	     

	Vernetzung 
Wer ist in die Projektentwicklung eingebunden? Wie wurde der Bedarf abgeklärt? 
Haben Sie Kenntnis von ähnlichen Projekten und bestehen Kontakte zu den entsprechenden Projektleitern?

	     


Teil C  
Informationen zur Projektplanung

1.
Ressourceneinsatz 
	Wie ist die Projektgruppe zusammengestellt (Know-how, Beruf, Anstellung)? Welche Personen 
mit welchen projekt-spezifischen Kompetenzen und Erfahrungen müssen noch rekrutiert werden? 
Kann das Projekt Synergien mit anderen Organisationen/Projekten, etc. erzielen? 
Welche eigenen Ressourcen und welche Ressourcen von Projektpartnern können ins Projekt einfliessen? 
Bitte geben Sie eine kurze Beschreibung der beteiligten Personen.

	     


2.
Organisation 
Organigramm beilegen
	Wie ist/wird die Projektgruppe organisiert? Wer trifft welche Entscheidungen? 
Wie sieht das Organigramm aus?

	     


3.
Zeitplan 
Zeitplan beilegen
	Wie ist der Projektablauf geplant? Welche Meilensteine sind definiert?

	     


Unterschrift des Antragstellers

	

Datum:
Unterschrift:



Beilagenverzeichnis

	 FORMCHECKBOX 
 
1. Organigramm des Projektaufbaus

 FORMCHECKBOX 
 
2. Zeitplan

 FORMCHECKBOX 
 
3. Jahresbericht inkl. Jahresrechnung der antragstellenden Organisation

Weitere Beilagen:      



Teil D  
Allgemeine Informationen

	
Die  Age Stiftung fördert Pro​jekte in der deutschsprachigen Schweiz, die im wei​testen Sinn Inno​va​tio​nen im Be​reich Wohnen und Alter darstellen. Unter​halts​arbei​ten oder Sanie​rungen, die einen Status Quo verbes​sern, werden nicht unterstützt. Fol​gen​de Projekt​arten werden grundsätzlich unter​stützt: Bau, Sanie​rung, Umnut​zung von Ge​bäu​den, Entwicklung von Wohn- und Be​triebs​modellen sowie Ent​wick​lung und Um​setzung von Dienst​leistungs​angeboten.

Mit dem vorliegenden Formular können An​träge für Projektentwicklung und/oder Projekt​​reali​sierung er​fasst wer​den. Anträge können vom Stiftungsrat voll​stän​dig oder teil​weise gut​ge​heis​sen werden, mit oder ohne Vor​behalt. Förderbeiträge sind zinslose A-fonds-perdu-Beiträge für Projekte. Anträge für Betriebskostenbeiträge können nicht berücksichtigt werden.

Falls nichts weiter vermerkt ist, sind die vorgängigen Fragen sowohl für Anträge der Pro​jekt​entwicklung, wie auch der Projekt​realisie​rung zu beantworten. 

Falls Sie nicht sicher sind, ob Ihr Gesuch den Richtli​nien der Age Stiftung entspricht, oder falls Sie Fragen haben im Zusammenhang mit dem Ausfüllen des Fragebo​gens, konsultieren Sie unsere Webseite: www.age-stiftung.ch

Dort finden Sie auch eine Checkliste, die Ihnen hilft einzuschätzen, wo Sie mit ihrem Projekt stehen. 
Im Vorfeld einer Antragsstellung empfiehlt sich eine telefonische Vorabklärung mit der Bereichs​l​eiterin, um den Innovationsgehalt des geplanten Vorhabens zu prüfen. 
Bereichsleiterin: Karin Weiss, Tel. 044 455 70 64
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Senden Sie Ihren Projektantrag in einem Exem​plar inkl. Beilagen per Post an (Eingang Geschäftstelle):

Age Stiftung 
Eingabetermine 2012:
Karin Weiss
24. Februar
Kirchgasse 42
27. Juli
8001 Zürich


Spätestens vier Monate nach Ablauf des Ein​sen​de​​termins wird der Antragsteller über den Entscheid des Stiftungs​rates informiert.

Der Antrag Förderbeiträge besteht aus vier Teilen

Teil A
Informationen zum Antrag 
Teil B
Informationen zum Projekt

Teil C
Informationen zur Projektplanung

Teil D
Allgemeine Informationen
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